




der Fondszeichner überweisen in 
mehreren Schritten zunächst ins­
gesamt 50,7 Millionen Euro an die 
Produktionssparte des -US-Studios 
New Line. Bis dahin läuft das Ge­
schäft korrekt. Dann leitet die Pro­
dulction die Millionen umgehend 
weiter an den Vertrieb der New 
Line, diese Sparte wiederum über­
weist den gesamten Bet@g als 
sogenannte Schuldübernahme­
Gebühr an die hessische Bank in 
Dublin. 50,7 Millionen gehen 
raus, 50,7 Millionen kommen rein 
- alles in Eüro. Die Bank verein­

Alle für das Blendwerk nötigen - gen", . die Investments als „ver­
Kontoverbindungen, auch die der declcte Kapitalanlage". 
US-Firmen, lagert -bei der Helaba · Die · Ban~ bestreitet das vehe­
in Dublin. Die Stucfiös selbst hat- m~nt: „Ei~e verdeckte Kapital­
ten auf d~~· -Z?hlungs~'eislauf anlage-ist weder Ziel noch Inhalt 
nach Vertfogsabschluss offetlbar _ der abgesch.lossenen Verträge." 
keinen Efririuss 'mehr. Das Geld Insbesondere seien keine Fonds­
sei jeweils:- lri ·. e_iner „logischen . einlagen an· die Helaba Dublin 
Sekunde'' weitergebucht worden, . weitergeleitet worden. Vielmehr 
also in d'er ; technisch kürzest". . ha~~ die Hirnproduktion über das 
möglichen Zelt,· heißt es. in dem Geld verfugt und die Helaba: Dub­
Ermittlungsbericht: -„Es war .zu · ·an . die .. vereinbarte Schuldüber­
keinem Zeitpunkt ernsthaft . he- riah:rp.e-Gebuhr erhalten. Darauf, 
absichtigt, . 'derri' Studio mehr als das~ die Beträ_ge identisch waren, 
nur den Bat\Vertvorteil zuzuwen- geht die .Bank· nicht ein. 

nahmt auf diese Weise nahezu die den." Und ·weiter: ,;vielmehr war . 
gesamten Fondseinnahmen als bea_bsichtigt,· dem ameiikanische.n H. ~.nhover Lea~ing lehn.t einen 
vorgebliche Schuldübernahme- Partner .„ ledfglich ·einen in _einer Kommentar ab, geht ·aber 
Gebühr. Lediglich 2 322 267,32 abweichenden Vereinbarung-fest- . gegen die rückwirkende Ab-
Dollar, die extra überwiesen wer: 'gelegten Betrag zu gewähren und erkennung der Steuervorteile ju-. 
den, bleiben in der Filmpr9duk- die verbleibenden · .Fondsmittel ~istisch vor. Ein Verfahren gegen 
tion - der „Barwertvorteil". Der bei einer B-alil\ so arizutegen; dass· Geschäftsleiter von Hannover Lea­
Dollar-Betrag war bereits zu Be- · ·eine Auszahlung zu eigenen sing stellte die Staatsanwaltschaft 
ginn des Geschäfts fixiert worden, _ .. Gunsten nach Ablauf ct'er ·Fonds- b'ereits kurz nach Vorlage . ~es Er­
das zeigt ein Vertragsangebot von laufzeit erfolgen' wird." Die Ver- mittlungsberichts gegen Auflagen 
Hannover Leasing an das US~Stu- träge !Pit deil St\idfos ·werten die ein. Warum, bl~ibt ein -Mysterium 
dio, das dem stern vorliegt. Ermittler al~ „Sch~invereJnbarün- der bayerischen Justiz:. - · 

NSERE HIGHLIGHTS: 

family· mit eigener, 

MALLORCA 
Bucht von calla Millor 
Protur Club Monte Safari & Spa NNNN 

l Woche im Appartement, All lnclusive, 
Kinderfestpreis für 1-2 Kinder bis 15 Jahre 
ab 204,- € 

TÜRKISCHE RIVIERA 
Si de 
Hotel Sultan of Side 101NN+ 

1 Woche im Familienzimmer für 
2 Erwachsene und 2 Kinder, All inclusive 

Die Quittung für die Steuer­
tricks der Staatsbanker bekom­
men die Anleger. Neben der Rück­
zahlung des Steuervorteils fordert 
der Fiskus zudem Strafzinsen von 
jährlich sechs· Prozent auf die 
geschuldete Summe. „Das gehr 
schnell in die Zehntausende", 
sagt der Berliner Anwalt Wolf­
gang Schirp, der zusammen mit 
dem Aktionsbund Aktiver Anle­
gerschutz (AAA) Hunderte Kläger 
mit einem Kapital von über 100 
Millionen Euro gegen Hannover 
Leasing und die Helaba sowie 
weitere Kläger gegen Fonds­
häuser anderer Landesbanken 
vertritt. Schirp will beweisen, 
dass die Verkaufsbroschüren der 
Fonds falsch waren, und fordert 
eine Rüclcabwicklung. „Die Pros­
pekte geben vor, es gehe um Film­
finanzierung, wo keine ist", sagt 
Schirp. „Aus meiner Sicht ist das 
·organisierter Anlagebetrug." ~ 

Johannes Röhrig; 
Frank Donovitz 

altersgerechter Kinderbe­
treuung durch qualifizierte, 
deutschsprachige Animateure 
Attraktive Family-Knüller: 
1 Familie = ein Preis 
Unschlagbar in Preis/ Leistung 

p.P.ab 535,- € Familienkomplettpreis ab 1.244,-€ 
3eratung und Buchung in Ihrem Reisebüro, unter www.neckermann-reisen.de oder 01803/88 88 55 • o ,09 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min. 

fmatthiesen-heim
Hervorheben


